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l
Bestell»«-«»

auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel ->
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei in « HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amner
UNö

l

amtlicher M Anzeiger .

Kronprinzenstraße Kr. 1.Kedaktion u. Expedition :

N«zei-e«
nehmen auswärts all « Lnnoneew-
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OkW für sämmtlichk Kaiskkl., KSchl. « . Wt . Kehkde«, smit stk die Gemeinde« K«»t «. NenklldtzSdens.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenommeu ; größere werde» vorher erbeten.

222 Donnerstag, den 21 . September 1893. 19. Jahrgang .
Alionnements -Einladung.

Mit dem 1 . Oktober beginnt das Abonnement auf das
4. Quartal des

„ wilheliiishar >eirev Tngeblntt ^^
««d amtlichen Anzeiger .

Das „ Wilhelmshaven« Tageblatt " , das älteste und
gelegenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird nach wie
vor bemühtbleiben, den erfreulicherweisewährend der Wahlzeit erheblich
angewachsenen Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern .

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt" feinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste, von dem Neuen
das Neueste zu bieten, getreu, bestrebt bleiben , soweit als möglich
den Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden .

Die politische Haltung bleibt unverändert.
Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch

Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen, als dies durch andere Blätter möglich ist .

Die Marine -Nachrichten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen. Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬
den erhalten .

Im kskakttt Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammt« » Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Besprechung finden.

Im Sprechsaak wird den Abonnenten Gelegenheit zur freien
Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
Uebelstände geboten.

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden
als Publikattonsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " bietet die beste
Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und
Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag «. Expedition des „Wilh. Tagebl ."

rentsche - Reich .
Berlin , 18. Sept . AuS Güns wird von heute gemeldet:

Während des gestrigen Hofdiners wurde kein Toast ausgebracht.
Der Kaiser Franz Josef , welchem zur Rechten der Kaiser Wilhelm
und zur Linken König Albert saßen, stieß mit beiden Monarchen
an . Abends fand bei Hofe ein einstündiger glänzender Empfang
statt , zu welchem etwa 200 Einladungen ergangen waren . Außer
den fremden Fürsten und den hier weilenden Erzherzögen waren
die Minister, zahlreiche Würdenträger, Vertreter des Clerus und
die Generalität anwesend.

Berlin , 19 . Sept . Sicherem Vernehmen der „ Kieler Ztg . "
nach wird der Kaiser am 23 . d . Mts. in Kiel eintreffen, um vor
Auflösung deS Herbstübungsgeschwaders noch eine Revue über
dasselbe abzuhalten .

AuS Güns wird gemeldet, daß der Kaiser Wilhelm gestern
dem Kaiser Franz Joses einen 1l/z ständigen Besuch abstartete.
Ferner wird aus Pest telegraphirt : Der „ Budapester Corr. " zu¬
folge drückte der König von Sachsen dem Ministerpräsidenten Dr .
Wckerle gegenüber fein Vergnügen über den Aufenthalt in Ungarn
aus . Kaiser Wilhelm und König Albert gaben für den Minister¬
präsidenten Dr . Wckerle ihre Karte ab .

Wie aus Stuttgart gemeldet wird , veröffentlicht der Stadt¬
schultheiß Rümelin ein Schreiben des Kaisers , worin Se. Majestät
zugleich im Namen der Kaiserin anläßlich seines Aufenthalts in
Württemberg insbesondere der Bevölkerung von Stuttgart für den
wohlthuenden Empfang seinen wärmsten Dank und seine lebhafteste
Befriedigung zu erkennen giebt.

Berlin , 19 . Sept . Der Reichskanzler v . Caprivi ist heute
8 Uhr morgens nach Karlsbad abgereist.

Der „ Reichsanzeiger" publicirt heute zahlreiche Ordensaus-
zeichnnngen, die aus Anlaß der Anwesenheit des Kaisers bei den
großen Herbstübungen des XIII . und LVI Armeekorps ver¬
liehen worden sind .

Der „ Reichsanzeiger" macht heute amtlich bekannt, daß der
Gouverneur von Deutsch -Ostasr

'
cka , Freiherr v . Soden, seinem

Anträge gemäß von diesem Posten abberufen und unter C .theilung
der Besugniß zur Fortführung des Prädicats Excellenz in den
Ruhestand versetzt worden ist.

Das „ Kol.-Bl . " bringt ferner folgende Personalnachrichten
aus den Kolonien : Kapitän z . S - a . D . Hartog hat am 8 . Juli
die Geschäfte des seemännischen Beiraths des Gouverneurs von
Ostafrika übernommen. — Kanzler Eschke ist mit der Vertretung
des Oberrichters in Ostafrika beauftragt . — Der Assistenzarzt
2 . Klaffe a . D . Hösemann, bisher vom 3 . (königlich sächsischen )
Feldartillerieregiment Nr. 32, ist mit dem 23 . August d . I . der
Schutztruppe für Deutsch -Ostasr

'
cka zugethetlt.

Wie man der „ Nordd . Allg. Ztg ." aus Straßburg telegraphirt ,
ist die Klage des Abbö Müller-Simonis gegen den bisherigen
Polizeidirektor Feichter ebenso zurückgezogen worden , wie der
Strafantrag des Letzteren gegen den Vorstand des Fedeltavereins ,
und ist dadurch der Prozeß beiderseitig beigelegt . Der Polizei -
direktor Dall in Metz ist zum 1 . November in gleicher Eigenschaft
nach Straßburg versetzt.

Die neuesten militärischen Beförderungen sind außergewöhnlich
umfangreich. Sie umfassen in dem „Milit .-Wochenbl-" 99 Spalten.
Besonders groß war die Zahl der Beförderungen bei der Feld-
arMerke und der Fußartillerie, bei elfterer Waffe infolge der
Bildung von 17 AbtheilungZstäben und 51 Batterien, bei letzterer
infolge der Bildung von 2 Inspektionen , 3 RegkmentsMben und
6 Bataillone », sowie der Verstärkung der Fuß-Artillerie -Schieß-
schule. Auch bei den Ingenieuren und Pionieren waren die Ver¬
änderungen , die durch die Bildung höherer Stäbe und der Pionier¬
bataillone 18—20 hervorgerusen sind , zahlreich ; ebenso bei den
Eisenbahntruppen infolge der Errichtung eines dritten Regiments . —
Die Anordnung ist übersichtlicherwie bisher und erfolgt waffenweise .

Zu dem Gefechte gegen die Wahehe ist Folgendes mitzu-
theilen : Ugogo ist zu Beginn de? Jahres, zur Zeit der Kämpfe
um Tabora gegen den Wanijamwesi-Häuptling Sikck, wiederholt
genannt worden ; es ist das Durchgangsland für die Karawanen ,
die von Mpuapua nach dem Binnensee ziehen ; ungefähr ans dem
35 . Grad ö . L . von Greenwich liegt die Station Unijangwira ,
von wo aus wiederholt damals Streifzüge gegen Waheh"-Stämme
unternommen worden sind . Unijangwira schließt das erste Drittel
des Weges von Mpuapua nach Tabora. Das in diesen Tagen
mehrfach genannte Kanyenye liegt genau südlich davon 7 deutsche
Meilen entfernt . Die genannten beiden Führer gehören seit 1892
als Compagnielieutenants der Schutztruppe an . Lieutenant Fließ- ,
bach, der in dem Gefecht gefallen ist, war zuvor Premierlieutenant
im 3 . ostprenßischen Jnfanteueregiment König Friedrich II . in
Allenstein ; sein Eintritt in die Schutztruppe datirt vom 27 . Juli
1892 . Lieutenant Richter gehörte seit dem 14 . Mai 1885 als
Secondelieutenant dem 4. bayerischen Infanterie-Regiment König
Wilhelm an und trat am 16 . November 1892 in die Schutztruppe

ein . Ugogo gehört nicht dem eigentlichen Schutzgebiet an , sondern
zur deutschen „ Interessensphäre " . ES wird der eingehende
Bericht über die Ursachen und den Verlauf des StreiszugeS abzu¬
warten sein , um zu beurtheilen , ob der Zweck und Erfolg des
Angriffs den Verlust auswiegt.

Lübeck , 18 . Sept. Die Bürgerschaft bewilligte debatteloS
in der heutigen Sitzung 100 000 Mk . zu den Vorarbeiten der
Bauausführung des Elbe-Travekanals und 249 000 Mk. für Her¬
stellung von drei Filtern sowie Reknwsfferbasfins der Wasserkunst .

A « < r « » r.
Wien , 18 . Sept . Nach einer Blättermeldung soll der

Sozialistenversammlung eine Zuschrift sämmtlicher 300 Reservisten
des Infanterie-Regiments Nr . 2 zugegangen sein , in welcher die¬
selben sich für die internationale Sozialdemokratie, das allgemeine
Wahlrecht und den Achtstundentag erklären. Das ösfiziöse
„ Fremdenblatt " ist nunmehr in der Lage, diese Nachricht als voll¬
ständig unbegründet zu erklären ; daS genannte Regiment habe
überhaupt keine Reservisten einberusen!

Wien , 18. Sept . Die offiziöse „ Montagsrevue " bezeichnet
die ungarischen Cholerabülletins als der Wahrheit nicht entsprechend .
In den letzten Wochen seien in Ungarn wöchentlich ca . achthundert
Choleraerkrankungen vorgekommen.

Wien , 18. Sept . Der „ Pol . Corr. " wird aus Kopenhagen
gemeldet , daß der Zar an Nasenbluten leidet, welchem die Aerzte
eine symptomatische Bedeutung betlegen .

Prag , 16 . Sept . Den tschechischen Studenten wurde das
Trage» der Nationalsarben verboten.

Prag , 18 . Sept . Trotz des Ausnahmezustandes dauern die
tschechischen Cxcesse fort . Gestern wurden die Polizeipatrouillen
wiederholt verhöhnt , einige sogar überfallen und die Polizisten vom
tschechischen Pöbei blutig mißhandelt.

Prag , 18. Sept . Der Pöbel nimmt fortgesetzt eine heraus¬
fordernde Haltung ein . Die Polizisten werden bei jeder Gelegen¬
heit verhöhnt , mitunter sogar mißhandelt . Die jnngtsHechischen
Abgeordneten werden eine Kundgebung an das Tschechenvolk er¬
laffen . Siebzig Mitglieder des Gemeinderathes ersuchten den Bürger¬
meister , eine außerordentliche Sitzung eknzuberufen , die eine Kund¬
gebung gegen den Ausnahmezustand beschließen soll.

Güns , 18 . Sept . Der König von Sachsen, sowie der Her¬
zog von Connaught trafen kurz nach 3*/, Uhr hier ein und wurden
vom Kaiser und Len Erzherzögen empfangen, ebenso waren die
Minister zum Empfang anwesend. Der König von Sachsen trug
die Uniform seines österreichischen Dragonerregimets . Gegen 4 Uhr
traf unter den Klängen der deutschen Hymne und den jubelnden
Eljenrufen der Anwesenden der Sonderhofzug Kaiser Wilhelms ein .
Kaiser Franz Josef eilte dem aus dem Salonwagensteigenden Kaiser
Wilhelm , der österreichische Uniform trug, entgegen und umarmte
und küßte ihn wi»derholt auf das freundschaftlichste , während die
Menge aufs Neue in begeisterte Eljenrufe ausbrach . Nach dem
Abschreiten der Ehrenkompagnie reichte Kaiser Wilhelm den Erz¬
herzögen die Hand und unterhielt sich längere Zeit mit dem Erz¬
herzoge Albrecht. Dann nahm der Kaiser die Vorstellungen der
Generale und der uugar.schen Minister entgegen , wobei er jeden
durch eine kurze freundlicheAnsprache anszeichnete. Ebenso beehrte
der Kaiser den Botschafter Szögyenyi und den Grafen Festetic mit
Ansprachen. Dann fuhren die Kaiser und Erzherzöge nach der
Stadt. Abends 6 Uhr fand ein großes Diner statt.

Güns , 18. Septbr . Die heutigen Manöver begannen nach
7 Uhr und endigten um 10 >/j Uhr. Kaiser Wilhelm führte bei
einer Attacke persönlich sein Husarenregiment Nr . 7 . Der unter
den Zuschauern befindliche österreichisch-ungarische Botschafter in

3 Erlkönigs Tochter .
Roman von Re in hold Orthmann .

N«ch«Mä vrrbotm.

(Fortsetzung.)
«Auf Zärtlichkeit und Liebe allein läßt sich kein irdisches Haus¬

wesen aufbauen , es muß auch irgend eine solide Grundlage dafür
vorhanden sein . Sie sind heute noch unbesoldeter Assessor und
werden aller menschlichen Voraussicht nach vor Ablauf der nächsten
Zehn Jahre nicht im Stande sein , aus eigenen Mitteln eine Fa-
wilie zu erhalten . Wollen Sie nun im Ernst, daß Ltlli so lange
und vielleicht noch länger auf Sie warte ? Wollen Sie selber
«ne Kette mit sich Herumschleppen , deren lästiger Druck — glauben
Sie das einem erfahrenen Manne — schließlich der Tod Ihrer^>ebe sein würde ? Ich vermöchte meine Zustimmung dazu nicht

Leben , auch wenn es Ihrem jugendlichen Feuer heute als ein
seichtes erschiene, eine derartige Probe zu bestehen . Ihretwegen
Wwohl als um meiner Tochter willen muß ich fest bleiben in dem ," "" 'ch Ihnen beim Beginn unserer Unterredung sagte ."

, «Ich würde Ihnen kaum widersprechen können , wenn es
wirklich keine andere Zukunft für mich gäbe, als diejenige eines
Amtsrichters oder Staatsanwalts. Aber eine glückliche Fügung

ES Schicksals hat mich in den Stand gesetzt, auf den weiteren
^^ " nf dieser Schneckenlaufbahn zu verzichten, sobald ich es nur

MchtS hindert mich daran , mir schon in einem Jahre oder
ein 8 ^ Monaten den eigenen bescheidenen Heerd aufzurichten , als'chwer begreifliches Vorurtheil, von dem Sie sich bis jetzt nicht
a?n>. vermochten , Md dessen Grundlosigkeit Sie doch bald
genug erkannt haben werden ."

Sie da so leichthin ein Vorurtheil nennen , junger» u«o, ist die Frucht mancher bitteren Erfahrung eines langen

Menschenlebens — es ist eine tief eingewurzelte, unüberwindliche
Abneigung gegen alles haltlose Vagantenthum und gegen allO
komödiantische Flitterwerk . Sie haben eine vortreffliche Summe,
und eS mag sein , daß die berufsmäßige Ausnützung derselben
Ihnen mühelos die Mittel zu einem auskömmlichen Leben ge¬
währen würde . Aber Sie würden damit aus dem gleichmäßigen ,
star vorgezeichneten Geleise einer geachteten bürgerlichen Lebens¬
führung hinübergeworfen in die wirren , ziellosen Bahnen eines
Berufes , dem noch viel zu viel vom leichtfertigen Zigeunerthum
anhaftet , als daß ich in ihm irgend eine Gewähr für das Glück
meines KindeS zu finden vermöchte ."

Nachdem er seinen ersten Schrecken überwunden hatte , schien
Hellmuth Baumgartner nicht mehr so leicht zu entmuthigen , denn
bei den etwas erregten Ausführungen des Bankiers zucktx es
flüchtig wie ein stezeSgewiffeS Lächeln um seine Lippen.

„Dies alles , verehrter Herr Sartorius, haben Sie mir schon
einmal gesagt , und weil Sie damals ihre Einwilligung an die Be¬
dingung knüpften, daß ich für immer auf die Lorbeeren eines
Sängers Verzicht leiste , habe ich mich Ihnen gefügt, ohne von
der Berechtigung Ihrer Abneigung auch nur im mindesten über¬
zeugt zu sein . ES ist mir nicht leicht angekommen , das dürfen
Sie mir glauben ; denn jahrelang , wo ich jede mühsam errungene
Freistunde und jedes sauer ersparte Geldstück für meine Gesang¬
studien aufwandte, hatte ich geglaubt, niemals Irgend etwas auf
der Welt mehr lieben zu können , als meine Kunst. Seitdem ich
Lilli zum ersten Male gesehen, weiß ich nun zwar , daß daS ein
Jrrthum gewesen ist ; aber den ersten Platz nach ihr behauptet
doch Frau Musika immer noch in meinem Herzen, und als ich
aus die Hoffnung öffentlichen Auftretens Verzicht leisten mußte,
da war mir's wirklich , als müßte ich ein Stück von diesem Herzen
mit darangeben. Nun aber liegen die Dinge ja ganz anders als
an jenem Tage . Sie sind nicht mehr der reiche Mann , der seinem

Schwiegersohn einen goldenen Käfig bauen kann , und nachdem Sie
einmal durch Ihre Zustimmung bewiesen , daß Sie gegen meine»
Charakter und meine Person nichts etnzuwenden haben, werden
Sie sich

's schon gefallen lassen müsse», daß wir unS ohne diesen
Käfig einrichten. Jedenfalls liegt die Entscheidung darüber nicht
allein bei Ihnen und bet mir , sondern auch bet Ihrer Tochter.
Glaubt sie , ihr Leben und ihre Zukunft einem vagabondirenden
Sänger anvertcauen zu dürfen , so würde Ihr Widerstreben eine
Grausamkeit gegen Lilli sein , deren Sie sich gewiß nicht schuldig
machen wollen."

„ Sie entwickeln da eine sehr warme Beredsamkeit, junger
Freund, " sagte SartoUuS kopfschüttelnd , doch nicht unfreundlich,
„ und wenn Sie mich damit auch nicht überzeugen können , so will
ich mich doch gegen den Verdacht wahren , ein grausamer Vater
zu sein. Lilli ist allezeit einsichtsvoll und über ihre Jahre hinaus
verständig gewesen ; sie wird auch hier das Rechte zu treffen wissen ,
und Sie mögen die Entscheidung gleich hier auf der Stelle aus
ihrem eigene » Munde vernehmen."

Dabei öffnete er die Thür und ries den Namen seiner
Tochter.

Lilli mußte wohl nicht allzuweit entfernt gewesen sein , da
kaum eine Minute bis zu ihrem Erscheinen verging . Zaghaft
und ungewiß wunderten ihre klaren blauen Augen von einem zum
andern .

„ Du hast nach mir verlangt , Vater —"
Hellmuth wollte ziemlich ungestüm zu sprechen beginnen ,

doch der Bankier schnitt ihm mit freundlicher Bestimmtheit Re
Rede ab .

„ Diesmal müssen Sie mir schon de » Vortütt lassen, junger
Freund , und Sie sollen sich über die Parteilichkeit meiner Dar¬
stellung nicht zu beklagen haben ." (Fortsetzung folgt.)



Berlin, v . Szögyenhi , wurde von Kaiser Wilhelm durch eine An¬
sprache ausgezeichnet . Der deutsche Botschafter Prinz Reuß stattete
dem Botschafter v. Szögyenhi und dem Minister Dr . Wekerle einen
Besuch ab.

Bilbao , 18 . Sept . In der Stadt erkrankten heute drei
Personen an der Cholera , eine Person starb . In der Umgebung
sind 14 Erkrankungen und 8 Todesfälle vorgekommen .

Brest , 18. Sept . Gestern sind hier 3 Personen , heute 5
an Cholera gestört:n.

Madrid , 18 . Sept . Ueber die Verheerungen , welche durch
die Neberschwemmungen in Valladolid und Vlllacanas hervorgerufen
sind , laufen erschreckende Ber.chte ein . Unter den Trümmern der
eingestürzten Häuser werden fortgesetzt zahlreiche Leichen hervor¬
gezogen . Ueber 300 Häuser sind eingestürzt. Der Kriegsminister
sandte Zelte und die Kaufleute von Madrid Lebensrnittel und
Kleider. Bei Viones und Lomera halten 12 Personenzüge im
Wasser._ _ _ _

Vom Aufs nd in Brasilien
liegen folgende Meldungen :. ir :

New - Dork , 19 . Sept . Wie dem „ Herald " berichtet wird ,
soll der Admiral Mello über 35 Kriegsschiffe und 1400 Offiziere
verfügen. Dem Präsidenten Peixoto verweigern die Offiziere all¬
gemein den Gehorsam. Peixoto hat sich in Santa Anna ver¬
schanzt , beabsichtigt aber nach Porto Allegre zu gehen , das sein
letztes Widerstandslager bilden wird . Die Aufständischen haben am
Eingänge des HasenS von Rio mehrere Schiffe uiit Vieh weg-
genomme». Während der Kämpfe in Nietheoroi wurden 20 Po¬
lizisten , die die Landung der Insurgenten verhindern wollten , er¬
schossen .

New - Aork , 19. Sept . AuS Rio de Janeiro wird vom
18 . gemeldet : Die Forts , ausgenommen St . Cruz , erklärten sich
entweder neutral oder haben sich dem Admiral Mello angeschlossen.
Munition und Lebensmittel in Rio gehen zu Ende . In der
Armee, obgleich sie Peixoto treu sein soll , herrscht die größte
Disziplinlosigkeit. Mello kaufte von verschiedenen Schiffen Vor¬
räte , deren er dringend bedurfte. Die an Land befindlichen
Marineoffiziere weigern sich , gegen ihre alten Kameraden zu
kämpfen . Drei aufständische Kriegsschiffe begaben sich am Sonn¬
abend nach SantoS, um sich des Zollamtes zu bemächtigen und
Peixoto diese Einnahmequelle abzuschneiden . Es heißt , daß Rio
de Janeiro sich im Zustande der Anarchie befindet. Der Redakteur
der Zeitung „Heroldo - ist in grauenhafter Weise ermordet worden.
Der Abfall von Bahia und Pernambuco und deS nuSgesandten
Geschwaders hat sich vollkommen bestätigt. Die Aufständischen in
Rio Grande do Sul mobilistren ihre Streitkräfte.

London , 19. Septbr . Nach einer Meldung des „ Reut.
Bur. " aus Buenos Aires vom heutigen Tage hat die aufständische
Flotte vor Rio de Janeiro ein starkes Bombardement der Stadt
bisher aufrecht erhalten . Am Sonntag sind drei Kanonenboote
abgegangen, um SantoS anzugreisen. In der Stadt Rio de
Janeiro fehlt es bereits an Lebensmitteln . Mehrere mit Vieh
beladene Schiffe für die Insurgenten haben La Plata verlassen.

« » r t » e.
8 Wilhelmshaven , IS. Sept . Die Ueberführrrng des AblösmrgS-TranS -

portS nach Kamerun durch den Dampfer „Stettin" des Nordd . Lloyd zu Bremen ,
von Wilhelmshaven nach Kamerun und zurück geschieht nach folgendem Reiseplan .
Ausreise : Wilhelmshaven ab b. Oll. d. ZS ., LaS Palmas an 12. , ab spätestens
13 . Olt . d. IS ., Kamerun an 23. Olt . d . IS . ; Transporisuhrer Korv.-Kapt.
Gras v . Moltke (Heinrich). — Heimreise: Kamerun ab 26 . Olt . d . IS ., LaS
PalmaS au 6 ., ab 7 . Rov. d. Js . , Wilhelmshaven au 1s . Nov. d . IS .;
TranSportsührer Korv.-Kapt. Becker . — Die Uebersührung deS Transports für
1 . S . M . Krzr . „Möwe", halbe Besatzung ; 2. S . M. Krzr . „ Seeadler ",
Besatzungtheil , von der Ostseestattvn zu gestellen, ersolgt durch die fahrplan¬
mäßigen Dampfer der deutschen Ostasrika-Linie zu Hamburg , von Hamburg
nach Zaufibar uud zurück . Ausreise : Hamburg ab 11 . Olt . d. IS ., Zanzibar
au 17 . Nov. d. Js. ; TranSportsührer Kaptlt . Grapow (Franz ) . — Heimreise:
Zanzibar ab 22. Nov. d. Js., Hamburg an 26 . Dez . ; TranSportsührer Ltmt.
z. S . MarlS.

— Berlin , 19. Sept . Der fahrplanmäßige Reichspost¬
dampfer deS Norddeutschen Lloyd „ Karlsruhe" ist mit den heim¬
kehrenden Ablösungstransporten von S . M. Kreuzer „ Bussard "
und „Sperber" , Transportführer Kapitänlieutenant Schönfelder,
am 19. September , von Apia kommend , in Sydney eingetroffen
und setzt am 23 . September seine Heimreise fort . S . M. Schiff
„ Marie"

, Kommandant Korvettenkapitän Frhr . v . Lyncker , ist am
18 . d . M. in Autofagasta (Chile) eingetroffen und beabsichtigt am
20 . d . M . nach Valparaiso in See zu gehen .

— Rom , 19 . Sept. Nach einem hier verbreiteten Gerüchte
soll der Besuch der englischen Flotte wegen der Choleragefahr an-
geblich verschoben werden. _

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 20 . Sept . Gestern feierte der Chef

der Manöverflotte Vize-Admiral Schröder seinen 52 . Geburtstag.
Z Wilhelmshaven , 20 . Sept . Mit dem am 6 . n. M .

von hier mit dem Dampfer Stettin abgehenden Ablösungstransport
Wird ein VermessungS -Detachement, bestehend auS Lieut . z . S .
Deimling als Führer, einem Steuermann, 3 Steuermannsmaaten
und einigen Matrosen nach Kamerun abgehen, um dortselbst Ver¬
messungen vorzunehmen, welche bis April n . Js . dauern werden .
— Lieut . z . S . Deimling ist zur Zeit behufs Einarbeitung beim
Reichs -Marineamt kommandirt.

Z Wilhelmshaven , 20 . Sept . S . M . Vermfhrzg . „ Alba¬
troß" kehrt am 32 . d . M. von Borkum hierher zurück .

tz Wilhelmshaven , 20 . Sept . S . M . Tpbt . „ 8 69 -
ist gestern in Friedrichsort eingetroffen und beabsichtigt heute wieder
von dort in See zu gehen .

Wilhelmshaven , 20 . Sept. Herr Landrath Alsen
weilte heute in unserer Stadt, um einen Enteignungstermin im
Rathhause abzuhalten.

Wilhelmshaven , 20 . Sept. Aus das heute Abend in
den Räumen der Gewerbe-Ausstellung stattfindende Doppelkonzert
möge hier nochmals hingewiesen werden. Herr Thomas hat unter
Aufwendung ganz erheblicher Kosten die rühmlichst bekannteTyro-
ler-Gesellschaft Rainer (die echten „Rainer" aus Achensee) vorläufig
für 2 Abende gewonnen. Die Tyroler werden heute zum ersten
Mal auftreten . Da ein großer Andrang zum Konzert zu erwarten
steht , empfiehlt cs sich , das Konzertlokal möglichst rechtzeitig aus
zusuchen , da es später vielleicht an Plätzen fehlen dürste.

Wilhelmshaven , 20 . Sept . Die Theatersaison wird,
wie schon mehrfach mitgetheilt, am 5 . Oktober unter Direktion des
Herrn Scherbarth vom Berliner Ensemble eröffnet werden. Das
Repertoir wird neben dem feineren Lustspiel und der Posse auch
die neueren Schauspiele und Operetten berücksichtigen . Eine Abonne¬
mentsliste wird in diesen Tagen in Umlauf gesetzt werden. Das
Personal besteht aus 22 Mitgliedern . An der Spitze stehen Herr
und Frau Direktor Scherbarth . Ersterer giebt Helden und ge¬
setzte Liebhaber , letztere Heroinen und 1 . Liebhaberinnen . Die
Oberregie liegt in den Händen des Herrn Gothe . Eine fesche
Soubrette hat die Direktion in Frl. Emma Henrion gewonnen .
II . Ausstellung für Handel , Gewerbe und

Industrie .
III. (Schluß ).

Herr Funk hatte einen tadellosen, hocheleganten Frackanzug
gefertigt. Angenehm berührte bei diesem Aussteller, daß er nicht

den Ruhm der guten Arbeit für sich allein in Anspruch nehmen
wollte , vielmehr jedem einzelnen Stück den Namen des anfertigen¬
den Gesellen nebst Angabe, wie lange derselbe in der Werkstatt
thätig gewesen , beifügte. So erfahren wir denn, daß einer der
Gesellen seit 1888 , also 5 Jahre , eine für die heutigen unruhigen
Zeiten gewiß lange Frist, dort arbeitet . Herr Schöppel hatte
eine gut sitzende Maaten-Uniform, Herr G. Meyer und H .rr
Tran schel je einen Anzug geliefert. Wen der Schuh drückt , konnte
hier leicht Abhilfe schaffen. Die Herren Gehrels , Grahlund
Diedrichs hatten nicht nur für paffendes, sondern auch für ele¬
gantes Schuhwerk Sorge getragen . Von Elfterem sahen wir
zierliche Lackstiefeln und Atlasschuhe, sowie recht dauerhafte Ge-
birgSschuhe , von Letzteren graziöse Damenhalbschuhe, in denen auch
das kleinste Aschenbrödel-Füßchen hätte untergebracht werden
können, und Damenknopfsiiefel. In der Nachbarschaft der Schuhe
und Stiefel waren die Handschuhe plackrt. In übersichtlicher An¬
ordnung hatte Herr H . Poppe Hierselbst mehr als 100 zu einem
Obelisk geordnete Paar Handschuhe in Wildleder und Glacee —
ein - , zwei- und mehrknöpfig, mit und ohne Raupen — ausgestellt.
Herr Poppe hat nur Sclbstgefertigtes geliefert. Hinter dem
Handschuh-Kiosk erhebt sich ein ähnlicher aber viel breiter ge¬
haltener Aufbau , welchen Herr Buchbinder Müller (Roonstraße)
mit seinen Erzeugnissen und Maaren belegt hat . Im Vorder¬
grund lenkt eine Dorö'

sche Prachtbibel , die auch zur Verloosung
angekauft ist , die Aufmerksamkeit deS Beschauers auf sich.
Luxuriöse AlbumS in solider Ausstattung , Geschäftsbücher, Näh¬
kasten in Buchform reihen sich an . Den Abschluß nach oben
bilden niedliche Papeterien in großer Zahl. Vor der gegenüber¬
liegenden Wand befinden sich Nähmaschinen fast aller bekannten
Systeme : Singer , Frisier u . Rostmann , Phönix usw . , für Hand -
und Fußbetrieb . Aussteller ist Herr Borgelt . Neben ihm hat
Herr Fangmann Cigarren in großer Auswahl aufgestellt. Von
B/z Mk . bis 10 Mk . pro Kiste ist hier jede Sorte vertreten . —
Drüben an der andern Wand führt uns Herr Bürstenmacher
Heising seine Produkte vor : kleinere und größere Bürsten ,
Scheuerbesen, Kratzbürsten, Pinsel vom kleinsten bis zum größten
sind zu einer übersichtlichen Gruppe angeordnet . — Weiter
hinunter stoßen wir auf die Buchbinderarbeiten des Herrn Grund .
Solide und gefällige Einbände in einfacher und elegantester Form
fesseln unseren Blick nicht minder, als die ausgelegten Luxus -
Schreibmappen . — Eine der interessantesten und werthvollsten
Gruppen ist unstreitig die Aquarell-Sammlung des Herrn Werk¬
meister Schacko . Derselbe ist, wie wohl der Mehrzahl unserer
Leser bekannt sein durfte , im Besitz einer sehr reichhaltigen
Kollektion von Ansichten von Wilhelmshaven , die er selbst bei
Entstehung unserer Stadt, deren Entwickelung er mit Stift und
Pinsel gefolgt ist , angefertigt hat . Da Herr Schacko selbst zum
Preisrichterkollegium gehörte , mußte von einer Prämiirung seiner
Arbeiten , obwohl diese von Kennern allgemein als ganz hervor¬
ragend bezeichnet worden sind , abgesehen werden. — Außerdem
begegnen uns in diesem Saale noch die Herren Friseur Pa kusch ,
Drechslermeister Neumann und Zimmermeister Gerdes . Aus dem
Salon des Elfteren kommen eine Anzahl von solide gearbeiteten
Coiffüren und Perücken. Herr Neumann hat ein Kegelspiel
nebst Kugeln, sowie ein höchst kunstvoll gedrechseltes Ampelgehänge
nebst Kette, Herr Gerdes eine etwa >/, Meter hohe Holz-
Nachahmung des Bahnhofthurmes zu Münster eingeschickt.

Ganz bedeutende Leistungen in Kunststickerei hat die
Firma W. Janssen (Bismarckstraße) im Nebenzimmer des vor¬
deren Saales ausgestellt. Etwas völlig Neues und Eigenartiges
wird uns hier in einem Ofenschirm geboten, welcher das In
farbiger Stickerei (Nadelmalerei) ausgesührte Stadtwappen von
Wilhelmshaven genau nach dem ''Original enthält . Hier wird das
Wappen zum ersten Mal auch weiteren Kreisen zugänglich ge¬
macht und wohin man hört, herrscht über dessen geschmackvolle
Zusammenstellung nur eine Stimme des Lobes. Bon den vielen
übrigen seitens dieser Firma zur Ausstellung gebrachten Stickereien
verdient ein graues Sophakissen besondere Erwähnung. An diese
Stickereien reihten sich zur Linken tadelfreie Kerbholzschnitzereien ,
von der Lehrerin Frl . Nouvel hergestellt. — Wetter links hat
die Buchhandlung der Herren Gebr . Ladewlgs schöne Bilder
in vornehmen Rahmen als Passende Wandzierde ausgestellt. Ein
offenes Heft ladet zu Schrelbversuchen mit dem patentirten Tinten¬
faß des Herrn Thiesing ein . Wenn das Tintenfaß alle die
Vorzüge besitzt , die ihm hier nachgerühmt werden — Tinte trocknet
nicht ein , das Gefäß fällt nicht um und verliert beim Umstoßen
keine Tinte usw . — so dürfte ihm eine große Zukunft bcvor-
stehen . — Auf der anderen Seite des Zimmers ist Frl Schröder
in einer recht gelungenen Klöppelei bemüht gewesen , die mühselige
Arbeit des Spitzenklöppelns darzuthun . — Den übrigen Theil
des Zimmers füllen die Erzeugnisse der Hinrichs '

schen Konditorei :
Baumkuchen , Torten, Makronen und sonstige Leckerbissen. Ein
anstoßendes Zimmer ermuntert zum Probiren der schmackhaften
Näschereien . — An dieses Zimmer schließt sich ein anderes , welches
von der Firma Dietz in einen eleganten Salon umgewandell
worden ist . Die Einrichtung ist aus echtem Nußbaumholz (Muschel )
hergestellt, die Polstermöbel mit rothbrauucm Plüsch überzogen.
Die Möbel sind ebenso elegant als dauerhaft und billig. Die
ganze Einrichtung , bestehend aus Sopha mit Sesseln (mit Muschel -
gallerie) und 4 Polsterstühlen , hohem Trümeauxspiegel, Vertikow
mit Beschlägen , Sophatisch , Teppichen und Bildern kostet 900 Mk.
Dieselbe Firma hat, wie schon gestern erwähnt, eine Einrichtung
von geringerer Qualität zur Hälfte dieses Preises ausgestellt. —
ein neuer Beweis dasür , daß unsere Gewerbetreibenden jedem Ge
schmack Rechnung zu tragen wohl in der Lage sind . — Eine
zweiter hocheleganteSalon -Einrichtung hat im anstoßenden Zimmer
Herr Tapezierer Viewi g ausgestellt. Die Stücke der Einrichtung
zeichnen sich durch solide Eleganz aus. Ein Prachtstück ist der
hochmoderne achteckige Salontisch . Eine an der Wand drapirte
wundervolle Decke aus allerhand Seidenflecken hergestellt, hat der
AuSstellerin, Frl . Kerntke , einen Preis eingetragen . — Das
Muster einer vornehmen und schicen Schlafzimmer-Einrichtung Hst
uns endlich die Firma Wulff u . Franksen dargeboten . Durch
schwere Portieren erlangen wir den Eintritt in das durch ge¬
dämpftes Ampellicht matt beleuchtete Zimmer . Ein im zartesten
Blau gehaltener Betthimmel spannt sich über 2 schneewllße Bett¬
stellen , die zur Linken von einem Babhkorb , zur Rechten von einer
weißlacklrten eisernen Kinderbettstelle flarckirt sind . Bedeckt sind
die Betten mit gleichfalls himmelblauen Plümeaux mit Mono
gramm- Stickerei in Silber . Was den Decken einen besonderen
Reiz verliehen und dem Aussteller die goldene Medaille einge
tragen hat , ist der hohe Grad von Accuratcsse , Sauberkeit und
Kunstfertigkeit, welcher in der Im Atelier der Firma angefertigten
Apselblüthenstickerei zu Tage tritt . Das ganze Arrangement
zeugt von hohem Kunstsinn und feinstem Geschmack. Unter ihr
schützendes Dach hat die Firma dann noch die von Fräulein
Frielingsdorfs und Frl . Gaasch eingeschickten Stickereien ge-

reichstem Maaße zu Theil wird .
Es erübrigt noch, einige Worte über den Gesammteindruck,

welchen die Ausstellung bei dem Beschauer hinterläßt, zn sagen
Wir können nach mehrfachem Besuch der Ausstellung nur wieder
holen, daß dieselbe ihren Zweck vollauf erreicht hat. Die AuS

steiler haben gezeigt , daß sie in keiner Branche die auswärtige
Konkurrenz zu fürchten haben. Leider ist der gute Eindruck,
welchen die Ausstellung bei den Besuchern zu erzeugen geeignet ist,
durch unliebsame Vorkommnisse zum Theil wieder verwischt worden .
Eine Ausstellung , die sich auf ein so enges Gebiet wie die unsrige
beschränkt , wird stets unter der Mißgunst derer zu leiden haben ,
welche sich durch die Preisvertheilung zurückgesetzt fühlen . Das
Preisrichterkollegium urtheilt nach bestem Wiffen und Gewissen.
Wenn es zur Hälfte auS auswärtigen Gewerbetreibenden, zur
Hälfte auS hiesigen älteren und erfahrenen techn . Beamten , die ver¬
möge ihres Berufes häufig als Sachverständige für gewerbliche
Erzeugnisse zu fungiren haben, zusammengesetzt ist , so wird man
zugeben müssen , daß darin die denkbar größte Gewähr für einen
vorurtheilsfreien Richterspruch lag . Für jede einzelne auf der
Ausstellung vertretene Branche einen Fachmann als Preisrichter
zu bestellen , wäre ohne ganz erhebliche Unkosten gar nicht durch¬
führbar gewesen . Aber selbst wenn dies geschehen wäre , würde
die Prämiirung , da nur eine verhältnißmäßig geringe Anzahl von
1 . Prämien verfügbar war, kaum wesentlich anders ausgefallen sein
als jetzt, sund die Unzufriedenheit , die bekanntlich jedem Menschen
anhaftet so lange er lebt , wäre auch damit nicht aus der Welt
geschafft worden . Den Preisrichtern gebührt vielmehr Dank
und Anerkennung für ihre aufopferungsvolle und zeitraubende
Thätigkeit . Das Preisrichterkollegium hat ausdrücklich bei Er¬
öffnung der Ausstellung durch den Mund des Ehrenvorsitzenden
ein Bedauern darüber aussprechen lassen , daß nicht mehr goldene

Medaillen zur Verfügung gestanden haben . Damit konnte sich
jeder Aussteller zufrieden geben . Wie gesagt, die Ausstellung ist
durchaus sehenswerth und macht den Ausstellern alle Ehre.

Dann sind noch Klagen laut geworden über den Eintritts¬
preis . Sie haben wohl ebenso wenig Anspruch auf Berechtigung
wie die über die Preisvertheilung. Wenn man für die Besichtigung
der ganzen Ausstellung einschl. Konzert nur 60 Pfg . zahlt, so
ist das gewiß nicht zu viel. Eine Parallele mit großen Provinzial-
und Weltausstellungen kann hier gar nicht gezogen werden. Dort
rechtfertigt die große Menge der nach Hunderttausenden zählenden
Besucher eine geringe Normirung des Eintrittsgeldes. Das Einzige ,
was hier gethan werden könnte , wäre vielleicht die von uns schon
einmal angeregte Ausgabe von nummerirten Kontremarken , die
nur sür den Tag der Ausgabe Giltigkeit haben . Im Allgemeinen
wird es aber zu den Seltenheiten gehören, daß ein Besucher von
der Ausstellung fortlüuft und nach einer halben Stunde wieder
in dieselbe zurückkehrt . In anderen Ausstellungen ist die Ausgabe
von Kontremarken wegen des Mißbrauchs , der damit getrieben
werden kann, nicht üblich .

As« Ser UmgegevS n»S Ser Prsvmz.
b Neustadtgödens , 23 . Sept . Wie man aus be-

timmter Quelle hört, wird am 16 . k. M . die Privatschule Hier¬
selbst eröffnet werden . Vorläufig wird nur ein Lehrer angestellt
werden. Um diese Lehreistelle haben sich nicht weniger als 17
Kandidaten der Theologie resp . Philologie beworben . Dem Herrn
Kandidaten Wächter aus Schwarzenbeck ist die Stelle gegen eine
jährliche Vergütung von 1200 M . übertragen worden .

b Friedeburg , 20 . Sept . Auf den zu Hopels und
Wiesederfehn stattgefundenen Hontgmärkten ist den Honig in
Körben mit 25 — 26 M . pro 100 Psd . bezahlt worden . Einzelne
Körbe hatten ein Gewicht von 60 Psd. Die Honigernte ist als
eine ziemlich gute zu bezeichnen . — Ueber den Wtldbestand in
unserer Gegend äußern sich die Jäger sehr befriedigt. Besonders
ist die Rebhühnerjagd sehr ergiebig.

Jever , 18 . Sept . Auf die Eingabe des Stadtmagistrats
wegen Errichtung einer Garnison in Jever ist vom Kriegsmini -- ,
sterium zn Berlin folgende vom 8 . Sept . datlrle Antwort einge -
gangcn : „ In Erwiderung des gefälligen Schreibens vom 8 . v.
Bl . wird dem Stabtmogistrat ergebenst mitgetheilt , daß über die
Garnisonen für die am 1 Okt . 1893 eintretende Heeresverstärkung
bereits Bestimung getroffen ist . Unter diesen Umständen bedauert
das Kriegsministerium , der Stadt Jever eine Garnison nicht in
Aussicht stellen zu können .

Aurich , 19 . Sept . In der heutigen Sitzung der hieß
Strafkammer wurde wider den früheren Oberkellner im Hotel
.. Piqueurhof" , Schröder , verhandelt . Derselbe war angellagt
wegen Unterschlagung von Geldern seines Dienstherrn im Betrage
von reichlich 3000 M . , wegen Diebstahl und , da er bei seiner
Verhaftung sich auffallend zur Wehr gesetzt hat , wegen Widerstandes
gegen die Staatsgewalt und Bedrohung mit Schußwaffen . Das
Urtheil lautete auf 3 Jahr 4 Monate Gesängniß .

Sprechsaal .
Wilhelmshaven , 20 . Sept . Wir erhalten folgende

Zuschrift : An Die verehrt . Redaktion des Wilhelmshavener Tage¬
blattes , hier . In der am Sonntag , den 10 . d . M . erschienenen
Nummer Ihres geschätzten Blattes befand sich ein Pretsräthsel
einer Berliner illustrtrtcn Zeitung , — es waren 2 Hasen in einer
Zeichnung zu suchen. — Für Einsendung der Lösung unter gleich¬
zeitiger Beifügung von 1,20 Mk. in Marken war 1 Nadel oder
Aehnliches in Aussicht gestellt . Meinerseits ist die Lösung mit
1,20 Mk. eingcsandt (am 10 . 9 . 93 ) . Eine Antwort habe ich
bisher nicht erhalten und vermuthe ich daher , daß es hierbei nicht
sehr reell zugeht. Hochachtungsvoll I >.
Telegraphische Depesche« Se» Mlhelm - hkv. Tageblattes «

Berlin , 20 . Sept. Die Kreuzerkorvetten „Arcona" uud
„Alerandrine " sind gestern vvr Rio de Janeiro eingetrvffen.

Berlin , 20 . Sept . Aus Hamburg wird gemeldet: In den
letzten 24 Stunden sind zehn Personen von Neuem erkrankt, davon
sind zwei gestorben. Die Fälle sind über daS ganze Borstadt -
gebiet zerstreut . In der inneren Stadt und im Hafen sind bisher
keine Cholerafälle vorgekommen .

Angekommene Gchifie.
Im neuen Hafen :

15. Sept . Hosianna , H . HauSMdt, von Lühe mit Obst und Kartoffeln.
„ Aurora , I . Oltmann, von Drochtersen mit Steine» und Obst.
„ Anna Sophia, W. Rath , von Oberndorf mit Steinen.
„ Fortuna, H . Suhr , von Oberndorf mit Steinen.
„ Presto , L . Meyerhaus , von Osten mit Stetneu.
„ Blume, W. Hagenah , von Osten mit Steinen.
,, Aurora , Blank , von Oberndorf mit Steinen.
„ AchilliS , L . Füge , von Drochtersen mit Steinen.
„ Hoffnung, L. Peper , von Mojenhören mit Gemüse und Obst.
„ Tomma, W . Janßm , von WemyS mit Steinkohlen .
„ Metta , P. Oldhaber , von Mojenhören mit Kartoffeln, Obst und

Gemüse.
„ Arnos , P . HaUSschildt, von Glückstadt mit Kartoffeln, Obst und

Gemüse.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshav
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Verdingung .
2 Drehscheiben sollen am 6 . Oktober

1893 , Nachmittags 4>/, Uhr, öffentlich
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme-Amt
der Werft äuS, können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 14 . Sept . 1893 .
Kaiserliche Werft ,

Verwaltnngs -Abtheilung .
Verdingung .

Der Jahresbedarf für 1894/95 an
Chamotteerde und Chomottesteinen
II. Qu . soll am 9 . Oktober 1893 , Nach¬
mittags 44/, Uhr, öffentlich verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 15 . Sept . 1893 .
Kaiserliche Werft ,

Berwaltnngs -Abthemmg .

Bekanntmachung .
Des Königs Majestät haben mittelst

Allerhöchster Ordre vom 8 . d. Mts.
dem Pferdezuchtvereine für Elsaß-
Lothringen zu ertheilen geruht , zu der
öffentlichen Ausspielung von Pferden ,
Wagen und anderen Gegenständen, die
er mit Genehmigung des dortigen
Ministeriums im Oktober d . Js zu
veranstalten beabsichtigt, auch im dies¬
seitigen Staatsgebiete und zwar im
Regierungsbezirke Sigmaringen, sowie
in den Provinzen Hannover , Heffen -
Nafsau, Westfalen und in der Rhein¬
provinz Loose zu vertreiben .

Aurich, den 1 . Septbr . 1893 .
Der Regierungs-Präsident.

Graf zu Stolberg .

Zu vermieden
eine kleine frdl . Obe ^WohnUNg mit
Wasserleitung zum 1 . Nov.

Näheres Augustenstr 7 . I.

Bekanntmachung
für Seefahrer .

Unter Bezugnahme auf meine Be
kanntmachung vom 5 . September cr.
mache ich hierdurch bekannt, daß die
Heultonne vor dem Norderneyer See¬
gat wieder aus ihrer Station ausgelegt ist .

Norden , den 13. Septbr . 1893 .
Der Königliche Baurath

Panse .

Bekanntmachung .
In der Nacht vom 27 . zum 28 . vMts. ist aus einem Garten an der

verlängerten Gökcrstraße Nr. 25 zu
Heppens ein hochstämmiger, gelbblühen¬
der Rosenstrauch, an dem sich 3 blühende
Rosen und etwa 30 Knospen befanden,
nebst einem mit einem Knopfe versehenen
stock , an dem der Strauch aufaebundenwar, entwendet worden.

Um Nachforschung wird gebeten .
Nr . 601/93.

Jever , 16 . Septbr . 1893 .
Der Amtsanwalt.

I . V . : Koch.

KiM -Bttkails,
eveut. Verpachtung.

Herr Bahnwärter Söker hics . ist
geneigt, seine zu Sander -Ahmdeichbeiegene

Stelle ,
bestehend

aus dem in bestem Zustande
befindlichenWohnhausenebst
Stallgebände und dem
schönen Obst- und Gemüse¬
garten,mit Antritt auf nächsten Mai zu ver¬laufen oder zu verpachten.

Unterhandlungstermin ist angesetzt auf
Sonnabend, den23. Sept. d.J .,

Abends 7 Uhr,
h!es

Dierks Wirthshause
ihrer günstigen Lage an der

ch Wilhelmshaven führenden Chaussee ,
Entfernung vom Sander

ein-m
^

M ' ^ diese Stelle insbesondere
° ^ er Handelsmann

I Gä - aken,Sander -Alte »,Hof,
8u vermiethen

vohnmig mit gr
für ein Fuhr-

großem
oder

2m
sofort oder

BiSmarckftr. 34 .
z« vermiethe« «uf

^
' öum i . Nov . eine freundl .*T, **w»hn»tns« I . S °>L

Zu vermiethen
In der 1 . Etage eine Wohnung , be .
stehend aus 3 Räumen nebst Keller ar
ruhige Leute für 230 Mk.

Börsenstr . , Ecke Mühlenstr. 97 .

Zu vermiethen
eine fein mSblirte Stube nebs'
Schlafstube eveut. mit Burfchengelaß

Oldenburgerstraße 2l) .
Versetzungshalber ist die von mir

bewohnte WohUUUg. Wallstraße 9 .
bestehend aus 6 Räumen mit Zubehör ,
am 1 . Oktober zu vermiethen.

0L6vI », Feuerwerker .

Zu vermiethen.
Umständehalber ist die von Herrn

Zahlmeister Fichtner benutzte Woh -
NUNg Roonstraße 75d erste Etage, 4
Zimmer, Küche und Zubehör , zum
1 . November miethfrei.

F . Felix , Augustenstr . 10.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober großes Zimmer
an der Straße gelegen .

Roonstraße 93 .

Zu vermiethen
zum 1 . Okt. eine il . OberwohttUNg .

Neubremen, Bremerstr . Nr . 6.

Zu vermiethen
eine einfach möbl. Stube . Näheres
b i F . As»» « «« ,

Kaiferstr . 56 .
Habe zum 1 . Nov . S freundlicheN Wohnungen ^

zu vermiethen .
Lllstsv krsepsl ,

Rüsterstel.

8i-iv8t - Wolinling
für eine Tyrolergescllschaft — 9 Per¬
sonen — wird gesucht.

Näheres bei , . .

Ich suche zum 1 . oder 15 . Nov . eine

Köchin,
die Hausarbeit übernehmen muß.

Frau V««
Adaldertstr . 3 .

Gesucht
ei» sauberes Mädchen von 14 bis
15 Jahren .

Näheres in der Exped . d . Blastes .

Gesucht
eine tüchtige Arbeitsfrau .

I- , Hiumann ,
Haubitzenstnnd bei Rüstersiel.

Gesucht
auf sofort oder später ein Lehrling .
8t . 13H886H, Mueickmileisteli,

Kasernenstr. 1.

Gesucht
mehrere möbl. Zimmer für das
Scherbarth

'
sche Theater -

Ensemble. Offerten mit Preisangabe
u. „ FHeater" im Wols'schen Restau¬
rant abzugcben.

Gesucht
ein schulfreier gewandter LanfbUksche
auf sofort . Roonstraße 93 .

Ein gebrauchter
Ib'ItiK « ! Ä

ist sür 50 Mk . z« verkaufen .
Marienstrnße 61 .

1 Wh SWMeiisAe
zu verkaufen . Kaiserstraße 21.

schwerer danerhafter Tricot ,
ML .

8. 8. Mi-msmi.

Erhielt große Posten

Hemden
mit Prima lein. Einsätzen und
empfehle dieselben als ungewöhnlich

billig. Ebenfalls
Lrsßkll, Mvsedetteu iwä

Vordewäe».
GW« >M « I

Vettfedevir
««d

Dannen .
Graue Federn

Pfund 50 , 80 , 180 , 150 Psg.

Halbweißk Federn
Pfund 200 . 270 Ps >.

Pfund 2 70 340 400.

Weihe Daune «
. Pfund 4 50 , 5 .60 , 7 .00 .

Sämmtliche Qualitäten sind voll¬
ständig staubfrei.

MulfLFmckskN.

« «

in Wilhelmshaven bei Carl BttM-
brrger, Specialgeschäft in Farben -
und Maler- Utensilien, Blsmarckstr. 25

Doppelfadige ächtsarbige

1
Meter 40 Pfg .,

in neuen Mustern wieder vorräthig.

UMFrailckjtn.

Eilie geübte
Amtii - SAeikm,
welche in Berlin bereits ein eigenes
Atelier inne hatte , emvfiehlt sich den
geehrten Damen zur Anfertigung
aller feineren Damen -Confection .

Kailerfnnpe 9 , II.

Ein Posten ächtfarbiger

große Muster für Beltbezüge,
Meter SS Pfg .

MillsLKMskll .

II. klirrtelliM
ÜLnäsl , Sö^vörbö miä Inäustris

IN
H « Im 8/t « V6W sLtt/86 ^ 8 « « / ) .

Beginn am 17. Septbr. — Schluß den 3. Oktbr. cr.
von 10 Ufi-r Morgens bis 11 Wr Ubenils.

Isllen klMll Vonvsnt ilu Nuim-Üsiiklk.

Erstes Auftreten der berühmten

Tgrolkr OchMasi Kölner,
unter Leitung von Herrn k", Keinen , Sohn des berühmten
Ludwig Reiner von Achensee , welcher von allen Fürstlichen Höfen
Europas gradezu mit Ehren überschüttet wurde.

Die Ausstellung bietet ein sehr reiches und mannigfaches Bild
der zeitigen Gewerbsthätigkeit am hiesigen Orte, welche seit der ersten
Ausstellung vom Jahre 1881 ganz bedeutende Fortschritte gemacht
hat und ist der Besuch Jedem angelegentlichst zu empfehlen.

Entree 5t > Pfg . ^

Mittwoch, den 2V. nnd 27. Septbr. :
LL « CELL

Entree 1 Mk. von Nachmittags 4 Uhr an.
Zu recht zahlreichem Besuch erlaubt sich ganz ergebenst einzuladen

Gebrannte Ataffee 's
von feinstem Geschmack und Aroma

empfehlen
iistr/z KZ

'
Palleten zu 70 , 75 , 80, 90 und 100 Pfg . pr . Packet.

Klipp L Kungksi -ckl, Bremen
f Vorräthig in besseren Colomalwaarenhandlungen .

Alonograininsteinpel
zum Stempeln von

^
KrichllM , Gmlorrts, Karlen rtr., smik zum Slkmxk^ll ^

von AW - Gkgi'lijMkit
empfiehlt zum Preise von 50 Pf. pro Stück

^
Rothes Schloß .

Jedes Monogramm vorräthig . D. O.

BW
- Ir « 1irv XlviSI ».

4u886d11«88li6lt nur bvvlvns .
Ottomnu . 460 sffr-c8.-I.oo8s, .Mtrrllslr 6 Llslnrirzsit .

^ üoIi8t6 ÄtzßuvK 86iiou um 1. Oetodor .
LnrrpttrvKsr Mlirllslr 3X606,000 , 300,000 , 60,000 ,25,000 , 20,000 , 10,000 sffrv8 n. 8. v .

! .Istlss Lo»8 virrl mit vviriA8t«ir8 400 iffrs8 . KvLOASir uuäIn Oiolck ü 72 I>0t . xromxl bvrinlilt.
! Utöärltzstsi dsrv. im rinAnustî stsn Mlls rrrivässtsos brrur 185 NK .
I Llonatlietrs Ltr>2g.bIur>A snk sin xunris « Loos nur 5 Nark mit j

8otortlgem Fursclrt aut zsäsir Osvrnn!
j vr»8 bllliMs aller Lov8v . Osninnl. naob fsck. Lielwnx gratis .

XnkträAS änrolr kostsnrvslsunK srbstsn.
II. l.iiäooleo, Sellin ll.-r-lileniloil.
! RsiodsbLnk-Oirv -Lont«) . Fsrnsprsoir -^ wt 2slrlsnäoik M . 7.

WW Agsnturen «svllen vsrgsben.

Nene

WSMV
gute Qualität , doppelte Breite ,

Meter 45 Pfg .

8. 8. 6ülirmsnn.
Verkfl . eiu

feriuer
Wird a . Probe gegeben . Offerten unter
L . VSS an F . Büttner 's Annonc .-
Exped., Oldenburg i . Gr .

IiliiLk-H.rükö1,
als :

RückeareiSer, Lufahfchwämme,
FrattirhlMdschuhe .Frottirtücher

re. re.
empfiehlt billigst

stieb . l.sbmsnn,
Drogenhandlung ,

Bismarckstraße LS .

stornksrii Uirvkbvlk ,
Mkl. LÄwsrÄ,

t- H - Roonstraße 108 .
Sprechstunden :

Morgens v . 8— 12 Uhr,
Nachm , v. 2— l/,7 Uhr.

An Sonntagen unbestimmt . -WW



0 SLt SVIL- ^ ILLvtKe .
Durch die jüngst vollzogene bedeutende Vergrößerung meiner Lokale bin ich in der Lage , meinen werthen Abnehmern für kommende Herbst » und Winter¬

saison eine doppelt große Auswahl bieten zu können . Ich mache daraus aufmerksam , daß bereits sämmtliche Herbst - und Wintersachen eingetroffen find und

empfehle ich solche zu anerkannt billigsten Preisen . Meine Läger enthalten

^zquet-, Duell-, Lekmelr- imck lffsek-üiiriige, psletotr,
UM -Mntch

" - - -
yosxn, Mn in farbig M schlicht.

ferm mache ich ans meine Me Auswahl in Men nah Ritzen , sowie alle llnterziehzenge anfmerksam.

Faltenhemden » Radfahrer -Nnzüge , Turnerhosen nach Vorschrift , Sporthemden und Gürtel .

Wni-Wk !V «Sk iNtz
Alle Arbeiter -Garderoben in nur gute » Qualitäten . ConfirWandea -Auzüge und Hüte in jeder Preislage .

Die Preise find auf jedem Gegenstand mit l otlinsi vermerkt .

Wilhelmshavknrr Kleiderfabrik Louis Leeser .
L Zlri8H » LG ^ vlL8tl ' « 88v 1 .

AW LpttichtMt für alle Kemll - Ml!

Kinderwagen
iu größter Auswahl billigst bei

NM. NirN
KMk8tk8 ÜI88. XikUikl' MgSIMlM

Xinäös-Xlöilioköll
in allen Ausführungen und Quali¬

täten , hübsch gearbeitet , von

S« Pfg . an

8 . 8 . Lülirmsnn .

Große Ketten 12 M.
(OberbeLt,Unterbett , zweiKissen ) m . gereinigten
« erren Federn Sei Gustav Lustig . Berlin 8 . ,
Pxinzenstr . 46 . Preisliste kostenfrei .

Viele Anerkennungsschreiben

Kinlki' - lUtilsI
und

Xinlisr-ßnrijgö
i« sehr großer Auswahl zu

niedrigen Preise ».

K. K. MrMW .

Ms der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt

Hs :

Für S - M . Schiffe empfehle Gx ,
Portbier, wovon ich stets Lager halte .

8 , 8

euipkelile :

Mllkelmsilav.
tzebim-

ll r r e i n.
Sonntag , den S4 . d. Mts ..

Nachm. S Uhr :

piÄmiklisoklsKsii.
( Geld - «. Werthprümien ) .
Zu diesem Prämienfchießen werden !

der hies. Schützenverein , sowie Freunde ^
des Vereins höflichst eingeladen .

llie 8vliie88 - l!o«nmi88ioli .

Lin gi-08861- ?08len rui-Uvkge8e1rt6i'

sd lieute tun IVsaplc

LN

f
doppelt breit , schwere gute Qualität ,

in allen Farben ,
Mvlei » KV pßg .

8 . 8 . giiki'msnn.

treffe« heute ein.

Joh. Kreese.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Tagesstunden bei

Gastwirt !- Joel , Tonndellb .

Gesucht
ein sauberes anständiges Mädchen von
16 — 18 Jahren zum 1 . Okl . für den

ganzen Tag . Karlstr . 6 , 1 Tr .

Zu vermieden
zum 1. Vovbr . eine Wohnung Wil -
helwstr . 8s 1 . Etage , zu 534 Mt . und
eine Wohnung Roonstr . 75b , 2 . Et . ,
zu 500 M , je 4 Ummer , Küche und
Zubehör .

K» Felix , Augnstenstr . 10 .

Wollene

Strickgarne,
dauerhaft im Tragen , Farben sortirt ,

ktWL L ». 80 kl.
RK - Mstmanil.

Konsirmanden - Anzüge
und Hüte

« MpLvIrLS In ^ R» 8HV » I » L

KM lsNM ! kkMö diU !

MM M M Mm
Fra » Banpel , Grenzstr . 51 .

16 Aenestpvfze 16 .

MäMer -Tum - ^

levem „ Igkn
"

zu
Wilhelmshaven .

Die für den 17 . d . Mts . festgesetzt
gewesene

über Schortens , Upjever , Jever , wtM
bei günstiger Witterung am 24 . d .^
Mts . stattfinden .

vor lürn ratd.
üeMiM-IlerrliiMg.

Die Vorträge des Herrn Professor -

Hansen werden am 28 >. und SV . ,
d. MtS ., sowie am s Oktober .
abgehalten werden .

ver Vor8isll6.

VerMjiWrLsMM
_ Donnerstag :

M » W » MM .,

8vk » vk VI « b
Heute , Donnerstag :

^ 8pLvLHk » « » lÄ
und Versammlung

in E . Meyer s Restaurant .
^

-

Gefunden s
ein WU

' Gewehr
"

» > >m P °^

LlLl » le1 « lL8
Wasserthurmwärter .

LMsksSlit
langer sauberer Schnitt .

zw . Mw
K ^ mrts - AlWiL ^

Die gestern erfolgte Geburt ei" '

Knaben zeigen hierdurch an -

>eder hesouperew Mitjheilung ganz ch -

gebenst an
Emden , 19 . Septbr . 1893 .

IQ » « so « , Telegraphensecrc
^

und Frau . ^

SttdkMo » , Lruck ««d VM «s vou^Lh. Süß , WilhelMhatze» . (Telephon Nr . IS ).
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